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Vorblatt  

 

Verordnungsentwurf 

 

über das Landesentwicklungsprogramm Bayern (LEP) 

 

 

A) Problem  

 

Gemäß § 3a der Verordnung über das Landesentwicklungsprogramm Bayern (LEP) 

vom 22. August 2013 ist die Festlegung der Mittel- und Oberzentren fortzuschreiben. 

Zudem wurde mit Regierungserklärung vom 27. November 2014 von Herrn Staats-

minister Dr. Söder ein 25-Punkte-Programm „Bayern Heimat 2020“ vorgelegt. Dieses 

betrifft auch die Landesentwicklung. Die Umsetzung verschiedener vorgesehener 

Maßnahmen erfordert eine Änderung von Festlegungen im Landesentwicklungspro-

gramm Bayern (LEP).  

 

 

B) Lösung 

 

Eine Teilfortschreibung des LEP ist bei folgenden Festlegungen vorzunehmen:  

- 2.1 Zentrale Orte einschließlich Anhang 1 und Anhang 2 zu den Festlegungen 

(„Zentrale Orte“ und „Strukturkarte“), 

- 2.2.3 Teilräume mit besonderem Handlungsbedarf einschließlich Anhang 2 zu 

den Festlegungen („Strukturkarte“), 

- 2.2.4 Vorrangprinzip, 

- 3.3 Vermeidung von Zersiedelung, 

- 6.1 Um- und Ausbau der Energieinfrastruktur. 

 

Die LEP-Teilfortschreibung leistet einen Beitrag zur Schaffung und Erhaltung gleich-

wertiger Lebens- und Arbeitsbedingungen in allen Teilräumen. Die Ziele und 

Grundsätze im Kapitel Zentrale Orte zur Ausweisung der Zentralen Orte werden 

ebenso überarbeitet wie die Festlegung der einzelnen Mittel- und Oberzentren (An-

hang 1 und 2). Im LEP werden Mittel- und Oberzentren sowie nunmehr auch Metro-
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polen ausgewiesen, um flächendeckend eine ausreichende Daseinsvorsorge zu ga-

rantieren. Mit der Erweiterung des Raums mit besonderem Handlungsbedarf (RmbH) 

können künftig mehr Landkreise und darüber hinaus auch einzelne Gemeinden au-

ßerhalb dieser Landkreise von einer erhöhten Förderpriorität profitieren. Die Zulas-

sung weiterer Ausnahmen beim Anbindungsziel eröffnet insbesondere kleineren 

Kommunen größere Entwicklungsspielräume. Ebenso soll in grenznahen sowie be-

sonders strukturschwachen Gemeinden die Ansiedlung von Gewerbe und Industrie 

erleichtert werden. Mit Vorgaben zur Berücksichtigung der Wohnumfeldqualität beim 

Bau von Höchstspannungsfreileitungen wird dafür Sorge getragen, dass Belastungen 

der Bevölkerung beim notwendigen Um- und Ausbau des Stromübertragungsnetzes 

reduziert werden. 

 

C) Alternativen  

 

Keine 

 

D) Kosten  

 

Mit der LEP-Teilfortschreibung ergeben sich keine unmittelbaren Mehrkosten. Die 

Ausgestaltung einschlägiger Fachprogramme liegt in der Zuständigkeit der jeweiligen 

Fachressorts. Die Entscheidung über die Höhe der Fördermittel bleibt den künftigen 

Haushaltsverhandlungen vorbehalten. Daher können Kosten an dieser Stelle nicht 

näher beziffert werden.  

 


